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IMPRESSUM 

April 2019 
Herausgegeben vom 
Landeskirchlichen Archiv der Nordkirche 
 
Landeskirchliches Archiv Kiel (LKAK)  
Winterbeker Weg 51,24114 Kiel 
Tel.  0431  9797 660  
kiel@archiv.nordkirche.de  
 
Außenstelle Schwerin  
Landeskirchliches Archiv Schwerin (LKAS)  
Außenstelle Schwerin  
Am Dom 2, 19055 Schwerin  
Tel. 0385 200 385 50, Fax 0385 200 385 66 
schwerin@archiv.nordkirche.de  
 
Anfragen zur Familienforschung:  
kirchenbuchstelle.schwerin@archiv.nordkirche.de 
 
Außenstelle Greifswald  
Landeskirchliches Archiv Greifswald (LKAG)  
Außenstelle Greifswald  
z.Zt. geschlossen,  
Anfragen bitte an das LKAK richten  
Winterbeker Weg 51, 24114 Kiel 
Tel. 0431 9797 660 
 
 
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, 
insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie der 
Übersetzung und des Nachdrucks, bleiben, auch bei nur auszugsweiser  
Verwertung, vorbehalten. Kein Teil dieses Werkes darf in irgendeiner Form 
(Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche 
Genehmigung des Landeskirchlichen Archivs der Nordkirche reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder  
verbreitet werden. 
 
Weitere Informationen sind auch im Internet unter www.archivnordkirche.de  zu 
finden. 
 
Foto auf der Titelseite:  
Links: LKAK, 98.022, Nr. 12 
Einführung von Bischof Johannes Pautke 1948 in der St. Jakobi-Kirche in Lübeck 
  

http://www.archivnordkirche.de/
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I. Vorwort  

1. Biografie von Bischof D. Johannes Pautke 

Johannes Albert Friedrich Wilhelm Pautke wurde am 08.04.1888 in Freienwalde an 
der Oder geboren. Er studierte in Berlin, Halle und Rostock Theologie. Er wurde am 
18.08.1912 in Berlin ordiniert. Zunächst war er Hilfsprediger in Neukölln, bevor er 
1914 seine erste Pfarrstelle auf Usedom antrat. Dort blieb er aber nur weniger 
Monate. Im August 1914 wurde er als 3. Pastor an St. Marien zu Lübeck gewählt. 
In der Zeit des Kirchenkampfs gehörte er der Bekennenden Kirche an. 1935 erhielt er 
eine Ordnungsstrafe durch den Landeskirchenrat, weil er zusammen mit den 
Pastoren Gerhard Fölsch, Werner Greiffenhagen, Julius Jensen, Axel Werner Kühl 
und Bruno Meyer der Einführungsfeier von Propst Wagner trotz Anordnung von 
Bischof Erwin Balzer ferngeblieben war. 1936/1937 eskalierte der Kirchenkampf in 
Lübeck und er wurde zusammen mit 7 weiteren Pastoren unter Hausarrest gestellt 
und entlassen. Im April 1937 kam es zu einer Einigung und die Pastoren nahmen 
ihren Dienst wieder auf. 
Nach Ende des Zweiten Weltkriegs wurde er 1945 zum Propst der Lübecker 
Landeskirche und Mitglied der Kirchenleitung. Auf der neugebildeten Synode im Mai 
1948 wurde er zum Bischof gewählt. 1951 verlieh ihm die Theologische Fakultät der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel die Ehrendoktorwürde. Anfang 1952 trat er der 
CDU bei. Er beteiligte sich maßgeblich am Aufbau der St. Marienkirche und führte 
auch die Feierlichkeiten zur 700-Jahrfeier. 
Johannes Pautke stirbt am 24.11.1955 in Lübeck. 

2. Archivische Bearbeitung und Bestandsgeschichte 

a. Archivische Bearbeitung 

Der Bestand zuerst 2002 erschlossen. 2013 wurde eine Neuerschließung durch 
Benjamin Hein durchgeführt. Die Signatur der Ersterschließung befindet sich im Feld 
„Alter Archivsignatur“. Die Fotos wurden zusätzlich einzeln hier aufgenommen: 
Landeskirchliches Archiv Kiel, 91.0 (Ansichten- und Fotosammlung), Nr. 14095-
14135. 

b. Bestandsgeschichte 

Der Bestand wurde 2001 dem Landeskirchlichen Archiv übereignet. 
 
Der Bestand ist eine Sammlung eines Johannes Pautke nahestehenden Menschen. 
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3. Hinweise auf andere Bestände; Literaturangaben 

a. Es kann auch in folgenden Beständen Archivgut gefunden werden: 

Landeskirchliches Archiv Kiel, 40.01 (Kirchenrat/Kirchenleitung der Landeskirche 
Lübeck)) 
Landeskirchliches Archiv Kiel, 41.01 (Bischof für Lübeck) 
 
Seine Personalakte liegt im Landeskirchlichen Archiv Kiel vor. 

b. Literaturangaben (Auswahl): 

Buss, Hansjörg: Die „Entjudete“ Kirche. Die Lübecker Landeskirche zwischen 
christlichem Antijudaismus und völkischem Antisemitismus (1918-1950). Paderborn 
2011. 
 
Göhres, Annette; Stenzel, Ulrich; Unruh, Peter (Hrsg.): Bischöfinnen und Bischöfe in 
Nordelbien 1924 – 2008, Kiel 2008. 
 
Hauschild, Wolf-Dieter: Kirchengeschichte Lübecks. Christentum und Bürgertum in 
neun Jahrhunderten Lübeck, Lübeck 1981. 

 4. Rechtlicher Hinweis zum Bestand 

Das Archivgut ist Eigentum der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland. 
Die Benutzung ist rechtlich geregelt durch das Kirchengesetz über das Archivwesen 
in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland vom 29. November 2017 
(KABl. 2018, S.3), die Rechtsverordnung über die Benutzung kirchlichen Archivguts 
in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland vom 17. Januar 2018 
(KABl. 2018, S. 111) sowie die Rechtsverordnung zur Erhebung von Gebühren für 
die Inanspruchnahme des Landeskirchlichen Archivs vom 17. Januar  2018 (KABl. 
2018, S. 112). 
 

5. Zitierweise 

Der Bestand ist bei Veröffentlichungen wie folgt zu zitieren: 
 
a) Bei Erstnennung des Bestandes volle Zitierform: Landeskirchliches Archiv Kiel, 
98.022 (Nachlass Bischof D. Johannes Pautke), Nr. x. 
 
b) Bei weiteren Zitaten abgekürzte Zitierform: LKAK, 98.022, Nr. x. 
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Nr.  1 1942, 1949 

Kopien von Predigten 
Enthält nur: 
09.09.1945 (15. Sonntag nach Trinitatis): Galater 5,25 - 6,10 
(maschinenschriftlich) 
13.02.1949 (Septuagesimä): Lukas 10,38-42 (handschriftlich und 
maschinenschriftlich) 
06.03.1949 (Invocavit): Matthäus 4,1-11 (maschinenschriftlich) 
27.03.1949 (Lätare): Jesaja 52,7-10 (maschinenschriftlich) 
15.04.1949 (Karfreitag): Hebräer 9,24-28 (maschinenschriftlich) 
08.05.1949 (Jubilate): Jesaja 40,26-31 (maschinenschriftlich) 
06.06.1949 (Pfingstmontag): Epheser 4,11-16 (maschinenschriftlich) 
21.08.1949 (10. Sonntag nach Trinitatis): Jeremia 7 Anfang in 
Auswahl (handschriftlich und maschinenschriftlich) 
05.04.1942 (Konfirmationsansprache am Ostermontag): Hebräer 13,8 
(maschinenschriftlich) 
Erhaltung: Kopien der Handschriften teilweise schwer lesbar 
Alte Archivsignatur: Nr. 1 
< 1 cm 

 
 
Nr.  2 1955 - 1956 

Tod von Bischof D. Johannes Pautke 
Enthält u.a.: Abschiedsrede am 30.11.1955 in der St. Marienkirche; 
Zeitungsartikel; Traueranzeigen; Ordnung des 
Abschiedsgottesdienstes 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
2 cm 

 
 
Nr.  3 1953 - 1954 

Serie von Zeitungsartikel über den Maler und Kunstfälscher Lothar 
Malskat in den Lübecker Nachrichten und dem Hamburger Abendblatt 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
2 cm 

 
 
Nr.  4 1948 - 1953 

Zeitungsartikel von und über Bischof D. Johannes Pautke in den 
Lübecker Nachrichten und der kirchlichen Presse 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
3 cm 
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Nr.  5 1962 
Artikelserie "Lübeck zwischen 1942 und 1962 - Aufbau aus dem 
Chaos" in den Lübecker Nachrichten 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
1 cm 

 
 
Nr.  6 1946 

Vortrag "Die Lage der Evangelischen Kirche in Deutschland" am 
29.08.1946 in Lübeck 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
< 1 cm 

 
 
Nr.  7 ohne Datum 

Begrüßungsansprache zu einer Tagung [von Schwestern] 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
< 1 cm 

 
 
Nr.  8 1951 

Ordnung und Platzkarte zur 700-Jahrfeier von St. Marien 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
< 1 cm 

 
 
Nr.  9 1967 

Tod von Pastor i.R. Dr. Walter Lewerenz 
Enthält u.a.: Ordnung des Abschiedsgottesdienstes; Zeitungsartikel 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
< 1 cm 

 
 
Nr.  10 1954 

Dankeskarte für übermittelte Geburtstagswünsche 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
< 1 cm 

 
 
Nr.  11 1948 

Ordnung des Gottesdienstes zur Einführung von Bischof D. Johannes 
Pautke 
Alte Archivsignatur: Nr. 2 
< 1 cm 
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Nr.  12 ca. 1948 - 1956 
Fotosammlung 
Enthält u.a.: Portraits; Einführung als Bischof; Trauerfeier; Aussage 
beim Malskat Prozess; 700-Jahrfeier von St. Marien 
Die Fotos wurden einzeln in den Bestand LKAK, 91.0, Nrn. 14095- 
14135 aufgenommen. 
Alte Archivsignatur: Nr. 3 
2 cm 
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